für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. i 


Rönigl. Provinzial Intelligenz « Comtoir, im poſt⸗Local 
Eingang Plautzengaſſe M 355. = 


Nro. 300. Mittwoch, den 23. Dezember 1835. 


Angemeldete Srem de. 


Angekommen den 21. Dezember 1835. i 
Herr Kaufmann C. W. Oerbeck von Kontgsberg, und der Domalnen⸗Beamte 
Herr v. Bülow von Pr. Mark, log. im engl. Haufe. Herr Kaufmann Preiß nebſt 
Familie von Dirſchau, Herr Kaufmann Jantzen von Putzig, Herr Gutsbeſitzer v. 
Pawlowski von Sucimin, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Gutsbeſitzer v. Let⸗ 
tew und Familie aus Malſchitz, und Schoͤnlein aus Neckau, Frau Juſtizräͤthin Löͤper 


aus Neuſtadt, log. im Hotel d' Oliva. | 


Bekanntmachung. 22 
der menonitifchen Geburten und Helrarhen, zur Eintra⸗ 
gung in die Kirchenbücher betreſſend. 

Es iſt zu unſerer Kenntniß gelaugt, daß hin und wieder in einzelnen Kirch. 
fprengeln die gehörigen Anzeigen der menonitiſchen Geburten und Heirathen, behufs 
Eintragung in die Kirchenbücher, zuwelten unterlaſſen, auch oft ſehr verfpätet worden 
find. Indem wir hiernach Veranlaſſung nehmen, ſaͤmmtlichen menonitiſchen Haus · 
vätern unfereg Departements und den Lehrern ihrer Gemeinde die Vorſchrift des $. 


498. Tik. 11. Thl. II. des Allgemeinen Landrechts, wornach fie die unter ihnen vor⸗ 
kommenden Geburten und Heirathen gleich den Sterbefällen dem Pfarrer desjenigen 
Kirchſpieis in deſſen Bezirk ie wohnen, anzuzeigen gehalten ſind, (Amtsblatt, Jahr 
gang 1817 Seite 184. — Jahrgang 1821 Seite biermit in Erinnerung z 


1. Die Anzeigen 


1 


bringen, beſtimmen wir zugleich zur Herbeiführung regelmäßiger Beachtung der ber 
zeichneten? 1 daß die darin angeordneten Anzeigen ſpaͤteſtens Diner 8 Ta⸗ 
gen nach dem Eintreten der betreffenden Familienereigniſſe und zwar bei 1 bis 5 
En Strafe, an den kompetenten Parochial⸗Geiſtlichen gelangen müſſen. Den Orts, 
Polizeibehoͤrden wird zur Pflicht gemacht, auf die Befolgung dieſer Anordnung zu 
wachen. h 

TR den 16. Dezember 1835. 

Bönigl. Preuß. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


en 
2 
Gerti e men. . 


2: Der Altſiger Johann Ohlmann zu Letzkauerweide, welcher von dem 
Schulzen veygrau dafur mit Wohnung und Beköſtigung verfehen worden, 14 
am 2. April c. mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 103 ng 22 Sgr. per 
Horben. Derſelbe hat bei feinen Lebzeiten geaͤußert, daß cr hieſelbſt weitlaͤuſige 
Verwandte babe, jedoch find dieſelben bis jetzt nicht bekannt. Ich din feinen unbe⸗ 
kaunten Erben zum Curator beſtellt worden, und fordere diefeiben hiedurch auf, ſich 
binnen Bier Wochen bei mir zu melden und ihr Erbrecht an dem Nachlaffe des 
pp. Ohlmann nachzuweiſen. 
Danzig, den 12. Dezember 1835. 5 
3 Der Criminal⸗Rath Skerle. 

— — . ——— - —— — 


FCC 


3 Mach langen Leiden entſchlief zum beffern Erwachen heute Morgens um 
1 Uhr mein innigſt geliebter Ehegatte, der penſtonirte Ober⸗Stadt⸗Juſpector Chri- 
ſtian Heinrich Menthey, im 70ſten Lebensjahre an Entkräftung. Den Verwandten 
und Freunden des Verſtorbenen widme ich dieſe Anzeige unter Berbittung der 
Beileidsbezeugungen ergebenſt. 


Danzig, den 22. Dezember 1837, * 
a Slorentine verw. Manthey, geb. Zeiglen. 
4. Nach einer kurzen Krankheit endete in der vergangenen Nacht um 1 Uhr 


alte gute Schweſier, Jungfer Charlotte Ulrike Dinnies, nach zurückgelegte m 
0ſten Lebensjahre ihre irdiſche Laufbahn, welches allen Freunden und Bekannten 
unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen hiemit melden 


Dauzig, den 22. Dezember 1835. die hinterbliebenen Geſchwiſter⸗ 
a 7 35 Entbindung. 
75 Die geſtern Nachmittag um 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner fie- 
ben grau von einem gefunden Sohne, zeigt in Stelle beſonderer Meldung ergebenſt 
an N Fier 


Bu Di, Sins. 
Den 22. Dezember 1835. 


U 


* 


i a verleb un g. TE 
% unterzeichnete beehren ſich ihre geſtern vollzegene Verlobung ganz geher⸗ 
ſamſt anzuzeigen. Jobanna C. Jäger, 

Danzig, den 21. Dezember 1835. 758 F. W. Nehring, 


Kaufmann in Ch riſthurg. 
— nen 
Lite rariſche Anzeige. 


7. Weihnachtsbuͤchlein! 
So eben iſt erſchlenen und in Danzig bei Sr. Sam. Gerhard, Htil. Selle 
gaſſe M755. und S. Anhuth, Langenmarkt zu haben: 


Siona's Blumenkorbchen 


er 
Neue Sabeln und Bindergedichte; 
dein Geſchenk fir die wißbegierige Jugend. 
Von Carl Grumbach, 
Verfaſſer des Gymnaſion, des Jugendgartens u. a. m. 
Sauber gebunden mit einem Kupfer. Preis 15 Sgr. 
Berlin, im November. C. w. Sroͤhlich & Co. 


Vom 17. bis 21. Dezember 1835 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Marilger, 2) Flemming a Berlin. 3) Roͤske a Kadkau. 4) Fͤlledorn a Carlsbad. 
5) Roßensky a Kl. Leſno. 6) Stanne a Loͤwen. 7) Zismer a Neuenburg. 8) Rond⸗ 
thaler a Elbing. 9) Schwaan a Saalfeldt. 10) Udel a Amſterdam. 
a Adnigl. Preuß. Ober⸗Poſt Amt. 

3. — Ganze, halbe und viertel Loose zur Isten Kl. 73. Lotterie sind 
täglich im Bureau des Intelligenz-Comtoirs zu haben. — i 5 
9. Das Gartenhaus in Langefuhr % 2. nebſt Harten U unter billigen Be⸗ 
dingungen ſogleich zu verkaufen. Das Nähere iſt Hundegaſſe AS 264. zu erfahren. 
10. Ein Grundſtück von 3 Morgen, umzaͤumfer Garten und 114 Morgen Wie 
ſeland, culm. Maaß, mit laufendem Radaunenwaſſer, einer Fontaine, ein herrſchaſt⸗ 
liches Wohnhaus, Wagenremiſe und Stallung, alles im beſten baulichen Zuſtande, 
in einer lebhaften Gegend nahe der Stadt an der Chauſ fee gelegen, welches ſich 
zu jedem Gewerbe, und beſonders zur Fabrikanlage ehr eignet, iſt unter ſehr Dil 
ligen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere dei dem Herrn 
Redakteur des Dampfboots. RE 7 ee, 
11. In der mit allen Bequemlichkeiten verſehenen Wohnung Yen Damm A 
eue Treppen hoch, wird eine ruhige und anſehndige Prrion ars Mitbewohnerin 
geſu a 

(4) 


12. Durch irgend ein Mißverſtaͤndniß hat ſich das Gerücht verbreitet, daß ic 
Danzig zu verlaſſen beabſichtige; da mir dieſes jedoch nie in den Sinn gekommen 
it, indem ich mich hieſelbſt dauernd anſaͤßig gemacht habe, ſo muß ich das Gerücht 
hiemit als einen Irrthum widerlegen. Dr. Kaplinski, prakt. Arzt. 


13. Die Feyertage wird im Frommſchen Garten⸗ 


Lokale, Nachmittags, Conzert fein. 
1 


ſorgt ſein. 


4. Hundegaſſe . 317. iſt ein Stall zu 4 Pferden und auch daſelbſt 2 pol. 
Glasſpinde billig zu haben. N 5 
15. Von heute ab bis zum Sylveſter muſikaliſche Abendunterhaltung em 
deutſchen Hauſe, Langenmarkt. Fuͤr gute Speiſen und Getraͤnke wird beſtens gt 
: ; Schmidt. 
10. Heute Mittwoch den 23. Dezember wird die 
te Quartett⸗Abendunkterhaltung im Locale des Herrn Reichel Heil. Geiſtgaſſe W 
759. ſtattfinden. 1) Quartett von Haydn. 2) Quintett von Beethoven. 3) Quar⸗ 
tett von Mozart fürs Pianoforte. Einzelne Billette zu 10 Sgr. find in der Mu⸗ 
ſikhandlung des Herrn Reichel zu haben. ö f 
Der Anfang iſt halb 7 Uhr. rs Obuch. 


5 Ver miethunge n. 88 
17. Das früher Herrn wont gehörende Haus Niederſtadt N 333., enthaltend 
8 heizbare Zimmer, Stall, Wageuremiſe, Hofplag und Garten, it von Oſtern ab 
zu vermiethen. Naͤheres Hundegaſſe W 278. 8 
18. Hundegaſſe 2 315. iſt die Saaletage von 3 Zimmern, mit feparater 
Küche, Keller, Bodenkammer ꝛc., an anſtaͤndige ruhige Bewohner zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Näheres jeden Mittag 2 Uhr beim Makler Rarfch. 
19. Ein Haus iſt zum 1. April zu vermiethen. Nachricht 201. Poggenpfuhl. 
20. Breitgaſſe 2 1026. find 2 Zimmer vis a vis, nebſt Küche, Speisekammer, 
Böden und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das Nähere im Schuͤtzenhauſe 
in der Manufactur⸗Waaren⸗Handlung. N 
21. Un der Langgasse No. 61. ohnweit dem Langgasser Thor, ist ein 
sehr freundliches Logis von 2 zusammenhängenden Zimmern ete. an einen 
einzelnen ruhigen Bewohner vom Civilstande Ostern r. Z. zu vermiethen, 


Sachen z u verkaufen in Danzig. 
mobilia oder bewegliche Sachen. 
22. Sandgrube No. 440. ſteht eine milchende Kuh billig zum Verkauf. 
23. Die ſeit einer Reihe von Jahren rühmlichſt bekannte Sorte weißer Wachs 
lichte von 4 bis 10 aufs ti, wird während der Weihnachtstage noch zum Preiſe = 
18 Sgr. pr. U, in der Johannisgaſſe W 1294. verkauft. a 


21. In der Hundegaſſe AR 349. find wieder ſehr ſchöne geraͤucherte Gdnfe 
brüſte und marinirte Gaͤnſekeulen zu haden. 5 Bee 
25. Zwei gefunde braune Pferde, eines 4, das andere 7 Jahr alt, wovon das 
tine vorzuͤglich einfpännig eingefahren iſt, find zu verkaufen Breitegaſſe Ro. 1220. 
26. Zu auffallend billigen Preiſen verkauft alle Gattungen Kalender pr. 1836 
die Papierhandlung am hohen Thor . 23. Joh. Wilh. Oertel. 
27. Die wohlſchmeckenden Zudernüffe find von jetzt an taͤglich friſch zu haben 
Breiter und Scheibenrittergaſſen⸗Ecke bei G. Croll. 
os. Alle Gattungen Zucker in ganzen Broden, alle Sorten Thee 


don vorzüglicher Güte, fo wie alle übrigen bekannten Colonial⸗ und Gewürzwaaren, 
Ay) : A 
achten Mocca⸗Caffee, ein Sortiment weißer und rother franzöfifder . 
Weine in Flaſchen, weißen und rothen Champagner, Madeira, aͤchtes diesjähriges 
Barclay⸗Porter, Cognac, Jamaica- und ord. Rumm, friſche Edammer 
Kaͤſe und mehrere andere Artikel erhaͤlt man zu billigen Preiſen ee M 263. 
bei ee gi 8 35pfner. 
2. Große Smyrnaer⸗ u. Malagaer⸗Feigen, Trau⸗ 
ben⸗ und Smyrnaer⸗Roſienen, Knack⸗ große ſuͤße 
und gebrannte Mandeln empfiehlt 
30. Therner Preerfudien und der enable Sınren von ©, Weste fü 
Lan ggaſſe „NZ 395. im Haufe des Möbel: Fabrikanten Herrn Schäfer zu haben. 
Ebendaſelbſt find auch ſchoͤngearbeitete zu Weihnachtsgeſchenken geeignete Bernſtein⸗ 
waaren zu feſten Preiſen ausgeſtellt. RN 5 
31. Am vorsiäntihen Graden MP 3. ſteht ein Reitpferd (Engländer) auch zum 
Fahren, wie auch ein complettes Reitzeug, zuſammen für den Preis von 45 l 


zum Verkauf. 
32 Marinirte Neunaugen find zu haben Rammbaum AP 331. Schock⸗ oder 


fe. | 
33. Ein vorzüglich ſchoͤnes Flügel: Zortepiano im mahag. Kaſten iſt billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl AZ 380. . | 3 
3. Schoͤnedel und Burgunder Weintrauben, die 
auf Weinſtoͤcken in Topfen conſervirt worden, find a u 3 u. 4 Sgr., und friſcher 
Blumenkohl billig zu haben in Langefuhr NZ 19. beim Gärtner Euſchnath jun. 

35. Langenmarkt im Hotel de Leipzig, ſteht eine 8 Tage gehende Glockenſpiel⸗ 


Uhr zum Verkauf. RE 
36. 167 Ein gut conſervbirter Jagdſchlikten iſt bilkig zu verkaufen Ankerſchmiedegaſfe 


27. Pecco⸗, Rugels, Habſane, Congo» und grünen Thee, ſo wie after Jamaica 
Rumm die 24 Sn 15 Sgr., Chocolade den Diebe in Pote damm Feigen, 


— 2336 — 


— große Nofienen, Prinzeß⸗Mandeln, Vrenn⸗Spiritus a Stoof 6 Sgr und ſonſt alle 
Geh Maren empfehle ich aufs Billigste G. 5. Büffter, ft alte 
Heil. Geiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Ecke. 


38. Mit achten feinen ital. Marasquin, mehreren Sorten franz. Liqueuren, als: 
Himmbeer, Orangenbluthen, Vanillen, Nelken, Kanehl ıc- in beflochtenen Flaſchen, 
engl. Pickels, Iudia Soya, Walnut Ketchup, India Curry Powder, fremden 
Punſcheſſence von Gog⸗Arac, Anchovies Eſſence, ächten Pariſer Eſtragoneſſig, Cham⸗ 
piguens, aͤazen ital. Macaroni, holl. Voll⸗Heeringen in Via, aͤchten Enu de Co- 
logue das Glas 9 Sgr., beim Kiſtchen von 6 Gläfern 11 Nr. Caravannenthee, 
engl. Opodelldock, Permaſan⸗ Limburger: engl., Schweiger: n. Edammer⸗Schmand⸗ 
Käfen, Citronen, Apfelſtenen, parifer Eſtragon⸗ Caper⸗ Träffel- und Kräuter: Senf 
empfiehlt ſich ER u ua. Jensen, Gerbergaffe N 63. 

2 2 — * m 1 — — A N een, 
39. Sein aufs Vollständigste assortirtes Lager von: Tapeten; Nachsi- 
Aschen Damast und Zwillich-Waaren, als Tafelgedecke à 6, 12, 18 u. 21} 9 
Servietten, Handtüchern, Caffee - Thee - u. Desert-Servietten, Damen- 
„Ichürzen; ferner: Wachstuchwaaren aller Art, als: Pianoforte- a 


Ucommoden- und Toiletten-Decken in allen Grössen, 24, 84, A u. 4 
Aybreiten Wachsparchent, Wachscattun u. Wachsleinwand, grünen, schwar- 
zen u. transparenten Wachstalfet, wolienen Fussteppichzeugen, Sopha-' 
> sppichen, feinen Casimir-Tischdecken in allen Grössen und Farben 
Ro Mat 2 


*, Fenster-Vorsetzer, Bettschirme, rutaen &. &. emphiehl 
8 FR Ferd. Niese, Frauengasse No. 832, # 
460. Thorner Pfefferkuchen. 

F. W. Baͤhr aus Thorn. 


Einem hochzuverehrenden Publiko empfehle ich mich ganz ergebenſt zu dieſem Weih⸗ 
nachtsmarkt mit meinen beften zubereiteten Thorner Pfefferkuchen in groͤßter Auswahl 
und deſter Güte. Um damit aufzuräumen, habe ich die Preife folgendermaaßen ge⸗ 
ſtellt: Das Dutzend Leckkuchen 20 Silbgr., das Dutzend Katerſinchen 3 Silbar., 
das Schock Zuckernuͤſſe 10 Sgr., Mandelnuffe das Schock 3 Sgr., bei groͤßern Quan⸗ 
titaͤten ein Rabatt. Der Verkauf it im English Hötel, Langenmarkt, bei Herrn 
Gaſtwirth Brandt. 

41. In unterzeichneter Anſtalt iſt erſchienen und für 27 Sgr. zu haben: 


Vergleichende Scalen der Thermometer von Reau⸗ 
mur, Celſius, Fahrenheit u. Reyger (Danzig), „. 


rechnet von einen anerkannte, hieſigen Gelehrten. Sie empfiehlt ſich beim Jahres⸗ 
ſchluß zur Anfertigung von allen lithographiſchen Arbeiten, fie mögen Namen haben, 
wie ſie wollen, Piceduen ſchwarzen oder bunten Druck; desgleichen auch ihre Ver, 
lagsartikel, als: Briefbogen mit Anſichten von Danzig, Keufahrwaſer, Broͤſen, Zop⸗ 
pot, Hochwaſſer, das Geupernements⸗Haus, K. Regierungs⸗Gebaͤude, das Poſthauz 


— 2837 


und das Nuſſ. Conſulats⸗Gebaͤude; ferner alle Arten Wechſel⸗Schema's, ſowohl 
deutſch, 5 Connoiſſemente eben ſo, Strom⸗ und Land „rachtbriez „ 850 
nungsformulare in diverſen Großen, Rota's, Accreditive, Anwelſungen, Apotheker⸗ 
Signaturen, Wein⸗Etiquette, Schulvorſchriften, Ein mal eins und Reductions⸗Tabel⸗ 
len, Boſton⸗Tabellen, Lehrbriefe für Gewerke, Neujahrskarten zum Ausfüllen c.) 
Danzig, den 22. Dezember Lithographiſche Anſtalt von J. Seyffert, 
1835. Holzmarkt Ro. 83. 
42. Zwei neue Servanten von vorzüglich ſchͤnem Mahagoni mit Spiegel und 
Spiegelglasfüllung, die fi) ſehr zu Weihnachtsgeſchenken eignen, ſind Feauengaſfe 
Mo. 834. billig zu verkaufen. 
1 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


5 (Rothwendiger Berkauf.) f 5 
43. Das dem vorwaligen Feldwebel und jetzigen Grenzaufſeher Johann Mon⸗ 
tau und feiner Ehefrau Eliſabeih, geborne Löwens, zugehörige, auf dem Neu⸗ 
Rambau an der Radaune unter der Servis⸗ v 1212. und , 26. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 412 n 29 Sgr. 5 &, zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
55 den 23. Februar 1636 8 . 
in eder vor dem Artushofe verkauft werden. 


König, Land: und Stadtgericht zu Danziı 


* 


* 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
(Nothwendiger Verkauf.) 
44. Das der Wittwe und den Erben des Müllers Samuel Cleſſau gehörige, 
zu Unter⸗Kerbswalde sub Lit. C. XXI. Antheil II. belegene, aus 6 Morgen Wie⸗ 
ſenland beſtehende Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 884 „ 8 Sgr. A A, jufvlge der 
nebn Hypothekenſchtin und Bedingungen iu der Regiſtratur eizuſehenden Taxe, fell 
am 23. März 1336 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Juſlizrath Rirchner ſub⸗ 
haſtirt werden. 
Giving, den 3. Oktober 1635. 
8 . Königl. Preuß. Stadtgericht. 
((Noth wendiger Verkauf.) NER ’ 
45. Das den Gabriel Löppſchen Erben gehörige, im Eller walz sab Lie. G. 
V. 105. belegene, gerichtlich auf 266 Nes 20 Sgl. abgeſchaͤßte Grundstück, ſou 
im Termin den 23. März a. f. Vormittags 10 Uhr., 
Ber 171 Deputisten Herrn Juſtiz⸗Rath Lepfius an ordentlicher Gerichtsſteſle ſav⸗ 
haſtirt werden. rn er 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Ne⸗ 
giſtratur eingefchen werden. 


* 


= en. 


Zaggleich werden folgende ihrem Aufenthalte nach und = 
=. * Der Peter Miehlke, 9 1 2 ee 
) der Johann Reiß, 85 : 5 

3) die Marie Reiß, 
4) die Regine Reiß, 
5) der Andreas Baumgart, 
6) die Anne Erdmuth Baumgart, 
= de 8 gr 2 Er a 
) die Eliſabeth geb. Müller u. Andreas Lindenſtraußſchen Ehe 
9) der George Miehlke, ſrauzſch Wan 
10) der Heinrich Miehlke, 
11) der Thriſtian Liedike, 
12) der Martin Ephraim Beckmann, 
13) die Chriſt. Eliſab. Beckmann, 
eventualiter deren Erben, ER 
fo wie alle ſonſtigen unbekannten Realpraͤtendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präͤcluſion ſpaͤteſteus in dieſem Termin zu melden. TE 5 
Elbing, den 6. November 1835. f 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
(Rothwendiger Verkauf.) 

46, » Das dem vormaligen Schulzen Friedrich Wölfe und feiner Ehefrau Eli⸗ 

ſabeth ged. Weyber zugehörige, in den e here gelegene aftererbpachtliche 

Ruſtical⸗Grundſtuͤck AZ 10. des Hypotheken suche, welches zufolge der mit dem Hypo- 

thekenſcheine und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 456 

N 20 Sgr. veranſchlagt iſt, ſoll 5 a 

den 23. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

SEEN Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
RE (Nothwendiger Verkauf.) 

AT, Die den Mituachbar Emanuel Meydamſchen Eheleuten zugehoͤrigen, in 

dem Dorfe Heubude Pag. 3. A. und 14. U. und in dem Dorfe Krakau Pag 17. 

des Erbbuchs gelegenen Grundſtücke, abgeſchaͤtzt auf 3813 f 13 Sgr. 7 &, ſo 

wie 37, in dem Grundſtücke zu Heubude Pag. 1. A. des Erbbuchs abgeſchatzt auf 

196 N 3 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 

giſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen 

den 23. März 1836 Vormittags 10 Uhr 5 

vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath Martins au hieſiger Gerichtsſtelle 

letzteres 37, beſonders) verkauft werden. Re 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung 

der Präcluſton ſeäteſtens in dieſem Termine zu melden. : 
Se Bönigl. Land und Stadtgericht zu Danzig. 


. - : 2 — — 


